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Hallo liebe Zuhörer und Zuhörerinnen!  
Willkommen zu unserer Sendereihe „Popstars der Geschichte“.

Heute: Maria Montessori, ein "Popstar der Pädagogik“
Wir haben heute Schüler und Schülerinnen vom Niveau B1 eingeladen.

Ja , hallo! 

Wir möchten Euch einiges über Maria Montessori erzählen. 

Ok! Fangen wir mal mit ihrer Bieographie an!
Wie war ihre Kindheit?

Maria Montessori wurde 1870 in Italien geboren. Sie war die einzige Tochter einer sehr reichen Familie, und hatte deshalb eine schöne Kindheit. Ihre Eltern gehörten zur politischen Elite Italiens. Sein Vater, Alessandro Montessori, arbeitete im italienischen Finanzministerium.

Was hat sie studiert? 
Obwohl seine Eltern nicht damit einverstanden waren, wollte Maria Montessori Medizin studieren, aber sie wurde vorerst an der Universität abgelehnt. Also studierte sie erstmal Ingenieurwesen und Mathematik und danach Medizin. 
Haben damals viele Frauen Medizin studiert?

Nein, gar keine. Maria Montessori war 1892 die erste Frau in Italien, die ein Medizinstudium begann. Sie war so gut, dass sie verschiedene Stipendien bekam, mit denen sie ihr Studium ganz alleine finanzierte. Sie war ebenfalls die erste Frau in Italien mit einem Doktortitel der Medizin. Einige Jahre später studierte sie Anthropologie und Psychologie und wurde Professorin für Anthropologie. 
Wie waren die ersten Jahre nach ihrem Studium?
Im Alter von 26 Jahren beendete Maria Montessori ihr Medizinstudium. Nun war sie Italiens erste Ärztin! Direkt nach ihrem Studium arbeitete sie als Assistenzärztin in der Kinderpsychiatrie der Universitätskinderklinik in Rom. 

Dort arbeitete Maria Montessori vor allem mit geistig behinderten Kindern.. Sie verstand schnell, dass gerade diese Kinder einen speziellen Unterricht brauchten und auch eigene Schulen. Bei ihrer Arbeit mit geistig behinderten Kindern entwickelte sie ihre ersten Lernmaterialien.

Was ist die „Casa dei Bambini“?
Die „Casa dei bambini“ war eine Tagesstätte, so was wie ein Kindergarten, für Kinder aus armen Familien. Aus Ideen, Erfahrungen und den Erkenntnissen, die sie dort gesammelt hat, hat sie ihre Lehrmethode, ihr pädagogisches Modell entwickelt.

Warum ist die Montessori-Pädagogik etwas Besonderes?
Die Pädagogik, die Maria Montessori entwickelte, wird auch heute noch als eine alternative Form der Pädagogik angesehen. Sie steht im Kontrast zu konventionellen Lehrmethoden. Ihr Motto lautet: „Hilf mir, es selbst zu tun!" beschreibt diesen Kontrast sehr gut. Das Kind steht an erster Stelle. Montessori sah jedes Kind als Individuum - einzigartig und als respektable Persönlichkeit. Ihr Hauptziel lag darin, Kinder zur Selbstständigkeit und zum Selbstvertrauen zu erziehen.
Welche Prominente waren Montessori-SchülerInnen?
Sehr viele weltberühmte Menschen haben eine Montessori-Schule besucht. Der Literatur-Nobelpreisträger Gabriel Garcia Márquez, Dr. Simone Bagel-Trah, die erste Frau an der Spitze eines DAX-Konzerns, der Künstler Friedensreich Hundertwasser, Informatikgenies wie Sergey Brin und Larry Page, die Gründer von Google.com, Mark Zuckerberg, Gründer von Facebook, Bill Gates, Gründer von Microsoft. oder Schauspieler Georg Clooney u.a. 
Gibt es heute viele Montessori-Schulen?
Ja. Montessori Schulen gibt es auf der ganzen Welt. In Deutschland z.B. gibt es um die 225 Montessori-Grund- und 156 –Sekundarschulen. Sogar in Navarra gibt es eine Montessori-Schule für Kleinkinder in Aizkorbe 
Danke schön. Es war  eine sehr interessante Sendung. 
So, liebe Zuhörer und Zuhörerinnen! Die Zeit ist leider um.

Wir hoffen, es hat euch Spaβ gemacht. Bis zum nächsten Mal bei ...
... „Popstars der Geschichte“.
